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Drei neue Nachweise des Afterskorpions Neobisium dolomiticum  
(BEIER 1952) in den Allgäuer Hochalpen 

 
von Alfred KARLE-FENDT 

 
Zusammenfassung 
Bei Erfassungen von Mollusken und Prä-
imaginalstadien alpiner Schmetterlingsar-
ten wurde in den Allgäuer Hochalpen an 
drei Stellen Neobisium dolomiticum gefun-
den. Bis jetzt waren von der Art alpenweit 
nur wenige Fundpunkte bekannt, davon 
einer in den  Allgäuer Hochalpen  am Heil-  

 
bronner Weg (SCHAWALLER 1982). Aus der 
Verteilung der neuen Funde ist zu schlie-
ßen, dass die Art in den Nordseiten ab 
2000 m auf schuttdurchsetzten alpinen 
Rasen und Geröllflächen mit Feinerde-
anteil verbreitet ist. 

Einleitung 
Die Invertebratenfauna der Allgäuer Hoch-
alpen enthält zahlreiche boreale Arten und 
Glazialrelikte. Sie ist nur sehr unzurei-

chend bekannt. Der Verfasser versucht, die 
diesbezüglichen Kenntnisse zu erweitern.  

Methode 
Zur Erfassung von  hochalpinen Vertretern 
der Glasschnecken, besonders der Gipfel-
glasschnecke (Eucobresia pegorarii) und 
Gletscherglasschnecke (Eucobresia 
glacialis) und  Spannern über Präimaginal-
stadien (Eier, Raupen, Puppen) z.B. von 
Glacies coracina wurden an den höchstge-
legenen Vegetationsflecken der Allgäuer 
Hochalpen flach aufliegende Steine abge-
hoben und die darunterliegenden Erdflä-
chen, Gerölle und Höhlungen untersucht.  

Die dabei zufällig gefundenen Afterskor-
pione wurden lebend gefangen und an die 
Spezialisten für Spinnentiere DR. HUBERT 
HÖFER (Staatliches Museum für Naturkun-
de Karlsruhe) und  DR. CHRISTOPH MUS-
TER (Putbus) zur Bestimmung übersandt. 
C. MUSTER determinierte die Tiere als der 
Art Neobisium dolomiticum zugehörig 
(Abb. 1). 
 

 

 
Abb. 1: Männchen von Neobisium dolomiticum, Vorderes Bockkar 2200 m, 12.08.2011  

(Studioaufnahme: Dr. Hubert Höfer) 
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Ergebnisse 
Die Art wurde bis jetzt an drei neuen 
Fundpunkten in den Allgäuer Hochalpen 
nachgewiesen (Quadranten der Top. Karten 
1: 25 000): 

• 20.06.2011 Hochvogel, Nord-
anstieg aus dem Kalten Winkel, 
„Unter der Schnur“ auf 2350 m 
(8628/2), zwei Meter breites 
Felsband in Hauptdolomitwand 
mit Schutt und wenigen 
Vegetationflecken (Festuca 
spec.), Gamskresse (Pritzelago 
alpina), Rundblättriges Tä-
schelkraut (Thlaspi rotundi-
folium), unter Steinen zahlreich 
(Abb. 3; vier Belege Staatliches 

Museum für Naturkunde 
Karlsruhe). 

• 12.08.2011 Vorderes Bockkar 
2200 m (8727/2), Krummseg-
genrasen und Moospolster mit 
aufliegendem Hauptdolomit-
schutt auf Karverebnung; unter 
Steinen vier Exemplare, davon 
zwei Weibchen mit Jungstadien 
(Belege Staatliches Museum für 
Naturkunde Karlsruhe). 

• 30.05.2012 Kreuzeck, Bettler-
rücken 2200 m (8628/3), mit 
Platten durchsetzter Hang mit 
Festuca spec. auf Fleckenmer-
gel; drei Ind. (Abb. 2; Belege 
Karle-Fendt). 

 

 
Abb. 2: Bettlerrücken / Kreuzeck, 2200 m, 30.05.2012 (Foto: Alfred Karle-Fendt) 

 
Diskussion 
Bis zu den Neufunden konnten aus der Literatur alpenweit folgende Nachweise entnommen  
werden:  

• Italien Dolomiten, Rif. Pradidali, 2300-2400 m (Holotypus, Locus typicus) (BEIER 
1952) 

• Österreich, Loreakopf, Lechtaler Alpen (THALER & KNOFLACH 1997) 
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• Österreich Arlberg, leg. DR. K. TAHLER (MUSTER 2001) 
• Deutschland Allgäu, Heilbronner Weg bei Oberstdorf, 2000 m, leg. U. DÖSER, 

02.08.1981 (SCHAWALLER 1982) 
 
Dazu kommen noch neuere, nicht publizierte Funddaten von Dr. Christoph Muster aus 
den Allgäuer Alpen: 
  
Ponten: 
1M, 3W, 1 juv,  oberhalb Jubiläumsweg N Willersalpe, Geröllhalde, 1780 m (8528/2), 
20.06.1998, leg. C. Muster 
 
1M, 1 juv.,  Weg Ponten-Bschiesser, geröllreicher Polsterseggenrasen, 2000 m 
(8528/2), 19.06.1998, leg. C. Muster 
 
1W,  Gaiseck, geröllreicher Polsterseggenrasen, 2100 m (8528/2),  
22.07.1998, leg. C. Muster 

 
Die Neufunde in den Allgäuer Hochalpen 
schließen sich hier lückenlos an. Der Fund 
am Kreuzeck zeigt, dass die Art nicht an 
bestimmte geologische Formationen ge-
bunden ist, sondern als Habitataustattung 
größere, am besten plattige Steine auf erdi-
gem Untergrund mit einem Minimum an 
organischem Material in kühlfeuchtem 
Mikroklima benötigt. 
Muster schließt aus dem Verbreitungsbild 
von N. dolomiticum auf eine Nunatakker-
Überdauerung während der letzten Eiszeit 
(MUSTER 2001).  
Die bei den Untersuchungen als Begleit-
fauna häufig festgestellten Vertreter der 

Milben (Acari) könnten für die Ernährung 
eine wesentliche Rolle spielen. Am Hoch-
vogel und Bockkar war N. dolomiticum mit 
der Gipfelglasschnecke (Eucobresia 
pegorarii), div. Laufkäfern (Carabidae), 
Spinnen (Araneae), Schnurfüßlern 
(Julidae)  und Steinläufern (Lithobiidae) 
vergesellschaftet, am Kreuzeck zusätzlich 
noch mit Bandfüßlern (Polydesmidae) und 
der Röhrenschildlaus Arctorthezia 
cataphracta.   
Aus der Verteilung der bisherigen Fund-
punkte kann auf eine flächige Verbreitung 
von N. dolomiticum in den Nordlagen der 
Allgäuer Hochalpen  geschlossen werden. 

 
Dank 
Mein Dank geht an  Dr. Christoph Muster, 
Putbus  für die Bestimmung der Art, die 
Zuleitung der entsprechenden Fachliteratur 
und   die   Überlassung   nicht   publizierter 
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Dr. Hubert Höfer vom Staatlichen Museum 
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Fundort am Hochvogel, 2350 m, 20.06.2011 (Foto: Alfred Karle-Fendt) 
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